
Mein Werk soll den Konflikt versinnbildlichen, nicht lösen. Wenn Ben Gurion allwissend war, freut mich das für
ihn im Besonderen.

Über Völkerrecht möchte ich hier nicht diskutieren, nur so viel: Der Staat Israel ist juristisch einwandfrei
legitimiert. Die damalige UN-Resolution hat bindende Wirkung und entfaltet Rechtskraft. Da können die
arabischen Staaten noch so sehr den persistent objector spielen, der Streit ist vorbei. Weggenommen
wurde da überhaupt nichts, wer das behauptet, ignoriert die UN und ihre Beschlüsse. Streitig sind allein die
Siedlungen, die habe ich aber in meinem Text bewusst nicht erwähnt. Auch die besetzten Gebiete habe ich
bewusst außen vor gelassen.

Zur Methode: okay, dann ist es keinem Genre zuordbar. Das ist aber noch kein Verbrechen.

Und ja, es war ein Experiment. Warum es aber d. A. nach schadet, dass das lyrische Ich voreingenommen
ist, weiß ich nicht. Das LI darf auch eine Meinung haben und die hat es hier offenkundig.

Lesen Sie hier die komplette Diskussion zu diesem Text (PDF).
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